
Mit Leidenschaft und kraftvollen Klangfarben
Adventskonzert des Sankt-Michael-Chores in Sonthofen. Sängerinnen und Sänger glänzen in ihrer traditionellen,

musikalischen Hinführung zum Weihnachtsfest. Wer sonst noch mit von der Partie war und wer Meditationstexte las.

Von Christoph Pfister

Sonthofen Die Aufforderung, sich
zu freuen, nimmt „Tochter Zion“
gerne an in St. Michael und be-
stimmt tut nicht nur ihr „das Herz
vor Freude springen“. Mit Leiden-
schaft, kraftvollen Klangfarben,
dabei stets vorbildlicher Diktion
führt der Sankt-Michael-Chor mit
der Aufarbeitung von Georg Fried-
rich Händels beliebter Kantate
„Tochter Zion“ prachtvoll in den
„Freudensaal“. Ein Gloria, eine
Ehrerbietung, anrührend, überaus
wirkungsvoll gesungen mit Men-
schen-, vielleicht gar heimlichen
Engelszungen.

Heinrich Liebherr präsentiert
mit seinem Ensemble in Sonthofen
einige der bekanntesten Lieder der
Adventszeit. Die Auswahl reicht
vom klar zu vernehmenden Ruf
„Oh Heiland reiß die Himmel
auf“(Heinrich Laup) über Johan-

nes Brahms’ fein transparent into-
nierten „Englischen Gruß“ bis zur
„Heil’gen Nacht“.

Melodische Grundlage ist ein
Variationen-Satz von Ludwig van
Beethoven, zu dem ihn seine Kla-
viersonate „Appassionata“ inspi-
riert hat. Liebherr und seine Voka-
listen greifen deren Farbenspiel
auf, lassen andachtsvoll die „gold-
nen Sterne erglüh’n“, „himmel-
wärts flieh’n“.

Der Sankt-Michael-Chor glänzt
in seiner traditionellen Hinfüh-
rung auf das Weihnachtsfest mit
allen Tugenden eines zeitgemäß
ausgerichteten Kirchenchores:
Wechselt fließend aus edlem,
dunklem Timbre in frisches Hell,
postiert Dramaturgie durch empa-
thische Tempowechsel, beherrscht
tadelfrei sensitiv gegrenzte, sorg-
sam balancierte Mehrstimmigkeit
im „Machet die Tore weit“ von An-
dreas Hammerschmid. Dynamik
und Tempo sind essenzielle Ge-

staltungsmittel, die – auf Grundla-
ge von Text- und Intonationssi-
cherheit – mit Verve zum Einsatz
kommen. Spielbällen gleich, sou-

verän, zur expressiven Wirkung
erhoben. Befreit aus überkomme-
ner Rührseligkeit. Frisch klingt es,
bisweilen theatralisch inszeniert.

Da muss sich manches Ohr neu
justieren, vermisst vielleicht sogar
ab und an das seit Generationen
gewohnte Klangbild. Das Konzept
indes ist allzeit stimmig. Animie-
rend. Packend. Da hat es die Or-
chestervereinigung Oberallgäu
nicht einfach. Tomaso Albinonis
Oboenkonzert Opus 9/2 verharrt,
samt den gediegenen, pointieren-
den Soli von Christoph Treutwein,
als solide Wiedergabe in konven-
tioneller Tempowahl, bravem Ba-
rockgestus. Francesco Manfredinis
„Weihnachtskonzert“ erblüht in
seiner zu Herzen gehenden Klang-
schönheit.

Die Stubenmusik der Pfarrei
findet mit ihren aparten, transpa-
rent gezeichneten, fein ausmusi-
zierten alpenländischen Akzenten
besonderen Anklang bei den vielen
Besuchern. Die Meditationstexte
von Diakon Johannes Herges fügen
sich bereichernd in das abwechs-
lungsreiche Programm.

Der Sankt-Michael-Chor singt in seinem Adventskonzert auch Händels beliebte
Kantate „Tochter Zion“. Foto: Christoph Pfister

Oberstdorf

„’s wiehnächded“ am
Sonntag in der Pfarrkirche
„Adventstrilogie“ in der Oberst-
dorfer Pfarrkirche. Komplett wird
die Veranstaltungsreihe am Sonn-
tag, 11. Dezember, ab 20 Uhr mit
der Volksmusikveranstaltung „‘s
wiehnächded“. Die Zahl der Mit-
wirkenden ist beachtlich, rund 70
Personen sind beteiligt, darunter
die Musikkapelle Oberstdorf, die
Jodlergruppe Oberstdorf, das
Oberstdorfer Gitarrentrio (Moni
Geiger, Liesl Lipp und Andrea Hu-
be)r, das Gesangsduo „Hiinet und
diinet“ (Katharina Lindenthal und
Silvia Haller) und die Oberst-Dear-
flar-Fehla (Nicola Thannheimer,
Lena Speiser und Marilena Lipp).
Ein weiterer Höhepunkt wird das
„Hirtenspiel in Mundart“ sein. „‘s
wiehnächded“ findet zum 45. Mal
statt. Ins Leben gerufen hat die
Veranstaltung 1975 die Oberstdor-
ferin Marie-Luise Althaus mit der
Idee, dass Gruppen aus Oberstdorf
ihr Können zeigen und Spenden
„eintreiben“, die dann sozialen
Zwecken im Dorf zugutekommen –
was heute noch so ist. (kat)
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3. Seeweihnacht am Großen Alpsee

Es ist eine ganz besondere Kulisse, land-
schaftlich sehr reizvoll, wenn das Ufer des
Alpsees leuchtet. Vom 16. bis zum 18. De-
zember erstrahlt Bühl wieder im vorweih-
nachtlichen Lichterglanz und lädt zu einem
Bummel durch das Hüttendorf ein. Der kleine
Markt befindet sich direkt am Großen Alpsee
und bietet feines Kunsthandwerk, originelle
Geschenkideen, traditionelle Leckereien und
Produkte aus der Region für das Fest der
Feste. Als besonderes Getränk empfehlen die
Veranstalter die „Heiße Hexe“.

FÜR FEIERWÜTIGE
Am Freitagabend, 16. Dezember, ab 19 Uhr
steigt das Weihnachtsfest mit Musik und
Stimmung im AlpSeeHaus. Unter dem Motto
„Rockin‘ Christmas“ gibt es für feierwütige
Gäste Party-Feeling.

ÜBRIGENS:
Ein Hingucker auf dem kleinen Markt soll
der frisch zubereitete Flammlachs sein. Der
heiße Feuerfisch stammt ursprünglich aus
Finnland und schmeckt nicht nur besonders
gut, sondern ist auch ein wahrhaftes Erlebnis
bei der Zubereitung. Lachsfilets werden mit
ausgewählten Gewürzmischungen gebeizt und
anschließend am offenen Holzfeuer auf Holz-
brettern geflammt und auf diese Weise gegart.
Die Delikatesse wird mit Baguette und feiner
Joghurt-Kräuter-Sauce serviert.

AM VIERTEN ADVENTSWOCHENENDE VON FREITAG, 16.12.2022
BIS SONNTAG, 18.12.2022 FINDET DIE DRITTE SEEWEIHNACHT
AM GROSSEN ALPSEE IM BÜHLER HAFEN STATT.

SEEWEIHNACHT BÜHL

Freitag, 16. Dezember » 16–22 Uhr
Samstag, 17. Dezember » 12–22 Uhr
Sonntag, 18. Dezember » 12–18 Uhr

NATURPARKZENTRUM /
HAFEN / SEEBÜHNE

FREITAG, 9. DEZEMBER

Stadtschloss (Schlosssaal) / 20 Uhr

Lanigan‘s „Irish Christmas“: In ihrem „Irish
Christmas“-Konzert präsentiert die Irish-Folk-
Band „Lanigaǹ s“ aus dem West-Allgäu ihr weih-
nachtliches Programm aus irisch-schottischen
Traditionals und modernen Celtic-Folk-Liedern.
Der Schwerpunkt und das Markenzeichen der
„Lanigan’s“ ist ihr vielstimmiger und abwechs-
lungsreicher Gesang, getragen von Akkordeon,
Gitarren, Bouzouki, Geige und Cajón.

Termine
auf einen Blick

SAMSTAG, 10. DEZEMBER

Stadtpfarrkirche St. Nikolaus / 10 Uhr

Orgelmatinée mit Organisten aus der Region.

SONNTAG, 11. DEZEMBER

Stadtpfarrkirche St. Nikolaus / 10.30 Uhr

Festgottesdienst zum Patrozinium:
Chor & Orchester von St. Nikolaus singen
die „Immenstädter Nikolaus-Messe“ von
Michael Hanel.

 Sonntag, 18.  Dezember »  12 – 18 Uhr
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